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Der PittSburger Millionär und

Eisenfabrikant Dallas C. Byer« starb

Die Crow-Jndianer werden im
nächsten Jahre von dem Bermiethen
ihrer Weideplätze in Moniana eine Ein«
nähme von tziss.ooo erzielen.

In Trenton, N. 1., will ein sehr
wohlhabende» Mädchen, Namen» Win-
nie Manner, ein Hospital sllr von der

Tollwuth befallene Hunde errichten
lassen.

In einem bekannt gegebenen Be-
richt sagt A.K. Fischer vom landwirth-
schastlichen Departement, daß Katzen
jährlich eine halbe Million wilder Vögel
tödten.

Bei der Einfahrt in den Hasen
von New Jork wurde die prächtige

Jacht de» großen Finanzier» I. P.
Morgan erheblich beschädigt. Morgan
selbst kam mit dem bloßen Schrecken

Wisconsin, William I. Bryan und
William R. Hearst sind ersucht worden,
bei der Reorganisation der radikal demo-
kratischen Partei in New Aork behilflich
zu sein.

Dr. A. D. Melvin, der Chef de»
Departement» für animalische Industrie
in Washington, hat die Einfuhr von

Vieh au« der Schweiz wegen der dort

herrschenden Maul- und Klauenseuche
verboten.

Bei einer Collision mit dem Dam-
pfer »George L. Craig" von Toledo,
wurde im Detroit Fluß der Fracht-
dampfer .Collingwood" au« Colling-

wird.
Das Departement sllr Handel

und Arbeit in Washington hat von der

während der letzten Saison in der Nähe
der Pribiloff-Jnseln 14,366 Seehunde
erlegt worden sind.

terey hat ein Feuer einen Schaden von

tz 1,500,000 angerichtet.

Aus London wird da« Ableben

schen Schriftsteller« Manville Fenn ge-

William Nichol« Chandler, der Redak-

det worden ist.
Au« Constantinopel ist dem Aus-

wärtige» Amt gemeldet worden, daß die

betrachten ist.
In Gell», einer kleinen unweit

von Lucca, Italien, gelegenen Ortschaft,
wurde die Kirche vom Blitz getroffen
und brannte beinahe vollständig ad.

Zwei-Personen wurden getödtet und

fünfzehn verletzt.
Pros. Karl Victor Biihmert, der

bekannte volk«wirthschastliche Schrift-
steller und Nationalökonom, feierte in

Karl Victor Böhmert ist am 23. August
IBZS zu Quesitz bei Leipzig geboren.

Der langgehegte Wunsch der
Stadt Kiel, eine Kanal-Verbindung mit

der Elbe hergestellt zu sehen, wird sllr
absehbare Zeit nicht in Erfüllung ge-
hen. Die Regierung hat da« ein-
schlägige Gesuch der Kieler Behörden
soeben förmlich abgelehnt.

IZ? Durch die amtliche Untersuchung in
Lösenbach am Main ist nunmehr festge-
stellt. daß ein elf Jahre alter Schiller die

Schleusenwehr auszog, wodurch da« tra-
gische Unglllck herdeigesllhrt wurde, bei
dem sech« Schlllerinnen und ein Arbei-
ter den Tod durch Ertrinken fanden.

Der Generalstabsarzt der preußi-

schen Armee. Professor Dr. Otto
Schjerning, ist vom Kaiser durch Ver.
leihung des Adels ausgezeichnet worden.
Schjerning, welcher am 4. Oktober 1«53

zu EberSivalde geboren wurde, hat außer-
ordentlich rasch Carriere gemacht, und
seine organisatorische Thätigkeit wird
allgemein rühmend anerkannt.

ScheriC's-oerkauk

Werthvollcm Grundeigenthuin,

Freitag, 17. Tept. 1909.

solgt!

P. F. Calpi«, Scheriff.

F. Stipp S 5 Co.,
Allgemeine Contraktoren

und Baumeister.
Ecke Price Straße und Newton Road.

München.

Der Münchener Feuerbestattungs-
oerein hat in dem der polizeilichen
Erlaubniß harrenden, vollkommen
fertig gestellten Krematorium anlag-

lich des Besuchs des Augsburger Lei-
cheiwerbrennungsvereins menschliche
Leichentheile, die nach 24jähriger

«uhe bestimmungsgemäß von Donau-
wörth nach München Verbreii-

nem Sarg verbrannt. Da eine Mi»
nisterialverfügung vom Jahre 1897
existirt. wonach Gebeine, die den Ver-
ivesungSprozeß überstanden haben,
nicht mehr als Leichentheile auszusas-
sen sind, so stand der Verbrennung
gesetzlich nichts im Wege. Gleichwohl
erhebt die Zentrumspresse jetzt ener-
gischen Einspruch gegen den Vorgang,

den sie die erste Leichenverbrennung

in München nennt, und verlangt ex-
emplarische Bestraiung sämmtlicher
Vetheiligten. Das alte, noch geltende
bayrische Polizeistrafgesctzbuch sieht
in seiner Friedhossordnung «i^ne^Lei-

Irrsinn befallen, so daß sich ihre
Unterbringung in der Heil- und
Pslegeanstalt Klingenmiinster als
nochwendig herausstellte. Nach eini-
ger Zeit erhielt der Ehemann die
Mittheilung, daß seine Frau unheil-
bar geisteskrank sei. worüber ihm aus
sein Verlangen ein ärztliches Attest
ausgestellt wurde. To Braun nun

mehrere Kinder besitzt und Niemand
im Haubshalte hatte, ging er eine
neue Ehe ein und lebte auch seitdem
sehr gut mit seiner zweiten Frau.
Vor einigen Monaten theilte ihm die
Anstaltsdirektion mit. daß sich seine
erste Frau auf dem We^e^der^Besk.

Gefahrvoller Aufstieg.

Der gewaltig« feuerspeiende Berg
P«p»catepktl im Nachbarland«

Mexik».

einer Besteigung de» schneebedeckten
Gipfels des Popocatepetl.' dessen
Weiße Kuppe da» mexikanische Land-
schaftSbild in der Gegend von Puebla
beherrscht, gisbt Charles Rider-Noble,
der gemeinsam mit einem Lands-
mann und einem kanadischen
Freunde unter Führung einss Mexi-
kaners den Aufstieg zu dem gavalti-
g»n Vulkan unt«rnommen hatte, im
,Mid« World Magazine".

Di» Witterung war den Bergstei-
gern nicht günstig, als sie ihren küh-
nen Aufstieg begannen! ein schwerer,
dunistiger Nebel tauchte die mächtigen

Formen de« Bergkegels in düstere
Schatten, würd« immer dichter und
ließ den Blick nur wenige Meter
durch di« grauen Schleier dringen.

Plan dennoch auszuführen. Mit
Hilfe der Maulthiere bot der Aufstieg

gnfang» keine besondern; Schwierig,
ketten; i« bäher man aber kam, je
grä?« Hindernisse thürmten sich den
Wanderern entgegen, eine bittere
Kälte senkt« sich nieder uich der
Schnee siel in dichten Flocken. Der
srksch gefallene Schnee erschwerte da»
Fortkommen, die Füße versanken in
der weichen, weißen Decke, und müh-
sam stampfte man vorwärts. Die
dünne Höhenluft zehrte, der
Marsch im Dunkel bedrückte das Ge-
müth, und hart hatten die Bergsteiger
g«gen die aufkeimende Erschöpfung

Schneedecke zu werfen und einzuschla-
fen. Einige Male wurde Rast.ge-
macht; sast augenblicklich versank die
kleine Ichaar in einen schweren Halb-
schlummer. und nur mit größter Wil-
lensaljfwendung gelang es. die wach-
sende Mattigkeit zu überwinden und
den Aufstieg sortzusetzen. Nahe am
Gipfel übermannte die Erschöpfung
den «inen Gefährten; entmuthigt trat
«r mtt b«m Führer den Rückweg an.

Nach kurzer Berathung beschlossen
die beiden Übriggebliebenen, den
Aufstieg unter allen Umständen fort-
zusetzen. ..Wir sind soweit gekom-
men, nun heißt es durch!" Es war
gegen 10 Uhr Morgens. Das Schnee,
gistäber war gewichen, der Neb-'l
stieg und schwank, unld das wanne
Sonnenlicht gab den Bergsteigern
neuen Much und neue Kräfte. Die
dünne Atmosphäre aber machte sich
immer stärker fühlbar unb Sie letzten
5Ü Meter zum Gipfel konnten nur

Zischen, wie das Entweichen gepreß,
ten DampfeZ au« einer Maschine. Ich
steige einige 30 bis 40 Meter in tx-n

dem Dampf, der den Erdrissm,

Doch unten sind große, 20?70 Meter

schwefelgelb leuchtet es aus in ihnen.
Au» den Höhen stürzen ohne Unter-
laß Steine in die Tiefe, schlagen
dumps aus und füllen die Höhlung

mit rollenden Schlägen, der wie Ge-
schützdonner klingt. In der östlicher.

des Kraters liegt ein See^rün-

felgellb leuchtet: es ist ein Farben-
schauspiel. da» der Beschreibung spot-
tet."

Oberfläche nur die schneeigen Kup-
pen des Popocatepetl und des Jxta-
coihuatl wie einsame Inseln empor-

Bescchr. in der wir uns befanden,
gar nicht zum Bewußtsein. Ich
konnte nur wenige Meier weit sehen,

ren umsonst: ich saß eingekeilt im
Schn« wi« in einer Hall«. En^li».

Krachen und «in Donnerrollen, der

nung von 300 bis IlX>o Meter, von

ganze gewaltige weiße Feld beginnt
sich zu bewegen. Es gleitet nieder-
wärts gleich einem rasch fließenden

tev mit, immer rascher: aus dem
Gipfel einer riesigen Lawine. Die
Geschwindigkeit wird zu einem Sau-
sen, endlich erreichten wir den Baven;
aber bis zum heutigen Tage kenn
ich ei mir noch nicht erklären, wie es
kam, daß wir an der Oberfläche des
Schnee! blieben und nicht unter de»
heratrollenden begraben wur-

den. Am ersten Augenblick merkte
ich Bar nicht, daß die Bewegung aus-
gehört hatte und daß wir still lagen,

dann sah ich dicht neben mir meinen
Gefährten. Wir helfen uns gegen-
seitig.beide waren wir schlimm durch-
geschüttelt, hatten ein paar blutige

Hautabschürfungen, aber sonst wa-
ren wir ohne schwerere Verletzungen

davongekommen. ES regnete nun in
Strömen. Wir hatten dai große
Aschenfeld erreicht. Mit Hilfe des
Kompasse« bestimmte ich die Rich-
tung, und wir stießen nach zweistün-
digem Marsche endlich aus unsere zu-
rückgichliebenen Gefährten, die voller

für Einser Leben gefürchtet hatten.
Es war spät am Nachmittag, mit
tropischer Schnelligkeit zog die Dun-
kelheit heraus; noch ein langer Ritt
stand vor un», ehe wir auf ein Ob-
dach hoffen durften. Völlig er-
schöpft. bis aus die Haut durchnäßt
und apathiich erreichten wir gegen
zehn Uhr Abends endlich eine Hütte,
in der. man un« Aufnahme gewährte

und ein paar warme Decken gab, um
uns zu wärmen. ?

Instinkt oder UeberlegAN!,?

Kürzlich hat die ,H. Z." Aussüh-
geben, die von einem interessanten
Vorfall aus dem Thierleben handel-
ten: Der Einsender hatte in einem
Bergwerk eine Ratte beobachtet, die
sich und ihren Genossen Oel aus einer

Kanne dadurch zusührte, daß sie ih-
ren Schwanz durch di« schmale Mün-
dung des Geiäßes schob, in die Flüs-
sigkeit eintauchte und dann zum Ab-

lecken zurückzog. Aehnliche Beobach-
tungen werden uns von verschiedenen
Seiten mitgetheilt. Ein Wiesbade-
ner Leser schreibt denselben Blatt«:
Ich habe bei meinem Ausenthalte in
Italien wiederholt beobachtet, daß die
Ratten und auch Mäuse im Weinkel-
ler das Oel von dem Wein in den
Fiasci, nachdem sie do» Papier ab-
genagt hatten, vermittelst Eintau-

chens ihres Schwanzes holten, so daß,

wenn nicht aufgepaßt wurde, der

Wein verdarb. Das Oel wurde sau-
berer ausgehoben, als man es mtt
Watte und Werg machen kann. Ick
bin, gleich >de>nEmsender d.<r e»»a»n-

ten Notiz, der Meinung, daß vaver

nichts Zufälliges im Spiele ist, son-
dern daß es sich um einen Aus'luß
bemerkenswert!,-» thierischen Intel-
lektes handelte. Ein« Leserin au«
Wiesbaden berichtet über ähnlicheMis-
sethaten öllüsterner Ratten, und ein

Basler Weinhändler weiß von lang-

schwänzigen Räubern zu erzählen,

die sich aus die gleiche Weise an Korb-
slaschen mit Kirschwasser-Syrup her-
anmachten. Daß .ergleichen Falle,
bei denen der ?Zufall" ausgeschlossen
sein dürste, schon öster« berichtet
wurden, schein» aus einer Zuschrift
aus Freiburg i. Br. h«rv-rzugeh-n.
in der aus da» bezügliche Material
in Nomone»' ?Animal Intelligent«".
London 1882 P. 3S, 2/3 (auch deutsch
bei BrocklhauS) verwiesen wird.

Da» eibgenSsfische Turnfest
in Lausanne ist nach fünftägiger
Dauer beenldet worden. Während
der ganzen Zeit herrscht« außeror-
dentlich schlechte» Wetter, d»s ldie Ver-

In Snweseicheit der Mitglieder des

für die ausländischen Delegirten und
die Vertreter der Verbände statt. Für
die deutsch-österreichisch« Turnerschast
sprachen Kühl tKaritruhe) und Abt
(Gabweiler). Am Turnen bscheilig-
ten sich die Deutschen sehr lebhaft im
Sektion», und Eiiq«liwettk<»mpf. Die
Massenvoßüibrung. von 10,000 Tur-
nern ausgeführ«, erzielte einen groß,
artigen Erfolg. Eine Reih« Sektio»
n«n de« Elsaß erhiesten Lorbeer-
kränze. Im Kunstturnen errang

nM 10K.V Punkten, im Nationaktur»
n«n von TS Kränzen Ott» Madiener
(Bregen,) mit 10SZ Pwckten de»

Einen Dollar oder
so sollen lassend

Taschenuhr ober einen
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De« Arbeitn« leimlne:
»25.00 SV-die Woche.ks«.w ?kt.NO die Woche.

klw.w .kZ.M die Woche.
Vertraulicher
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Ende der Saison
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von
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im vollen Gang.

Beinahe einhalb Preise aus allen
Waaren. Sprecht vor für Vortheile.

323 Lackawauua Ave»«».

Philadelphia Zahnärzte,
313 Liilkawanna Avenue.

Scranton, Pa.
Alle Arbeit garantirt.

schmerzlos Ausziehen
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Philadelphia Zahnärzte,

Nopan Keine hohen Preise.

W. F. Äaughan,

Grundeigenthnm
Gekauft. Verkauft,
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Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Alt
Meidelvera.
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von 12?2 Uhr Nachmittags.
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SV« 2l« Penn Avenue.
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Ich et»« »»>« >i»««»l a»»en» R»»ch
-»«!. pfeift, «»»che «-Uel.


